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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das Max-Planck-Gymnasium liegt im Norden Gelsenkirchens, in einem Stadtgebiet, das von 

dichter Wohnbebauung und Industrieanlagen geprägt ist. Es ist vierzügig und hat im Schuljahr 

2024/25 924 Schüler*innen, wovon ca. 220 die Oberstufe besuchen. In der Qualifikationsphase 

konnten wie jedes Schuljahr zwei Leistungskurse eingerichtet werden, wobei ein dritter in Koope-

ration mit dem AvD stattfindet. 

Der Fachgruppe Englisch gehören im laufenden Schuljahr 18 Kolleg*innen, von denen vier aktuell 

nicht im Dienst sind, sowie zwei Referendar*innen an. 

Die Schule hat kein besonderes sprachliches Profil. Neben Englisch als Eingangssprache besteht 

für die Jahrgangsstufe 7 die Wahl zwischen Latein und Französisch. Im Wahlpflichtunterricht der 

Klassen 9 und 10 kann Italienisch als dritte Fremdsprache oder das Fach Business English/ Po-

litik/ Wirtschaft, welches bilingual unterrichtet wird, gewählt werden.  

Im vergangenen Schuljahr wurde durch G9 erstmals wieder ein zehnter Jahrgang unterrichtet. 

Somit besteht die aktuelle Sekundarstufe II aus der EF und Q2. In der EF gibt es fünf Englisch- 

Grundkurse. In der Q2 gibt es zwei Leistungskurse am MPG und eine Kooperation für einen 

dritten Leistungskurs mit der Nachbarschule. Daneben gibt es drei Grundkurse.  

Die Fachgruppe Englisch sieht sich besonders dem Leitziel der interkulturellen Handlungsfähig-

keit verpflichtet. Durch die Auseinandersetzung mit fremdkulturellen Werten und Normen und der 

damit verbundenen Notwendigkeit zum Perspektivwechsel leistet der Englischunterricht einen 

Beitrag zur Erziehung zur Toleranz und fördert die Empathiefähigkeit. Das Engagement für Part-

nerschaftsprojekte soll hierzu einen Beitrag leisten. Beispielhaft zu nennen sind hier die jährliche 

Teilnahme am Europeshire School Camp Project in den Niederlanden, der Austausch mit der 

englischen Partnerschule RGS Newcastle in Newcastle upon Tyne als Angebot für die EF und 

der Projektkurs Model United Nations, welcher in der Q1 angeboten wird. 

Die individuelle Förderung aller Schüler*innen ist der Fachgruppe Englisch nicht zuletzt vor dem 

Hintergrund der gesellschaftlichen Anforderungen an Studierfähigkeit und Berufsorientierung ein 

besonderes Anliegen. 

Der Englischunterricht zielt darauf ab, vielfältige Lerngelegenheiten zum aktiv kooperativen und 

selbstständigen Lernen zu eröffnen. Die Ausstattung aller Schüler*innen mit iPads mit Internet-

zugang erleichtert die Realisierung dieses Ziels. Des Weiteren wird die Gestaltung einer fördern-

den Lernumgebung ermöglicht durch Lehrkräfteräume, welche als Fachräume genutzt und ent-

sprechend eingerichtet werden können, die über einen Computer mit Internet-Zugang und einen 

Beamer sowie Dokumentenkamera und Smartboard verfügen. In jedem Raum stehen zusätzlich 

Wörterbücher bereit. 

Der Förderung eigenverantwortlichen, selbstständigen Lernens soll auch die Portfolio-Arbeit die-

nen, die in diesem Schuljahr in der Einführungsphase auf den Weg gebracht wird (vgl. hierzu 

auch Kapitel 2.1). 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan hat das Ziel, die im Kernlehr-

plan aufgeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, 

die im Kernlehrplan beschriebenen Kompetenzen bei den Lernenden auszubilden und zu entwi-

ckeln. 

Im Unterkapitel „Abfolge verbindlicher Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1) wird die für alle Lehr-

kräfte gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Abfolge von Unterrichtsvorhaben nach Jahr-

gangsstufen gegliedert, ausgehend von den verbindlichen Inhalten und Kompetenzerwartungen 

gemäß Lehr- und Kernlehrplan, dargestellt. Im Unterkapitel „Grundsätze der fachdidaktischen 

und fachmethodischen Arbeit“ (Kapitel 2.2) sind die schul- bzw. fachspezifischen Grundsätze 

fachdidaktischer und fachmethodischer Arbeit festgehalten und im Unterkapitel „Grundsätze der 

Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung“ (Kapitel 2.3) die schul- bzw. fachspezifischen 

Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung. Abschließend finden sich im 

Unterkapitel „Lehr- und Lernmittel“ (Kapitel 2.4) die zulässigen bzw. verpflichtenden fachspezifi-

schen Lehr- und Lernmittel. 

Die in diesem Kapitel und seinen Unterabschnitten getroffenen Vereinbarungen sind für die Mit-

glieder der Fachkonferenz verpflichtend. Sie dienen der eingangs erwähnten Qualitätssicherung 

wie -entwicklung, der Orientierung und Transparenz sowie der Vergleichbarkeit und Überprüfbar-

keit fachlichen Handelns. 

Die Festlegungen sind regelmäßig zu überprüfen und weiterzuentwickeln. 
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2.1  Abfolge verbindlicher Unterrichtsvorhaben 

Übersicht über die Unterrichtsvorhaben  

Die nachfolgenden Übersichten weisen Festlegungen der Fachkonferenz Englisch zu zentralen 

Schwerpunkten der Unterrichtsarbeit sowie weitere zentrale Absprachen (graue Kästen unten) 

für das jeweilige Unterrichtsvorhaben aus.  

Sie beinhalten Aussagen zu folgenden Aspekten: 

• Jahrgangsstufe und Kursart 

• Thema der Unterrichtsvorhaben  

• Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

• Besondere auf das Unterrichtsvorhaben bezogene fachliche Konkretisierungen  

• verbindliche Vereinbarungen zur Leistungsmessung sowie weitere Hinweise und verbind-

liche Absprachen der Fachkonferenz 

• Angabe eines ungefähren Zeitbedarfs in Unterrichtsstunden 

Ausgangs- und Zielpunkt in jedem Unterrichtsvorhaben ist die Ausbildung interkultureller Hand-

lungsfähigkeit unter Berücksichtigung sämtlicher im Kernlehrplan ausgewiesenen und zu entwi-

ckelnden Kompetenzbereiche (vgl. Kompetenzmodell S. 15). Sie werden in den Übersichten nicht 

in jedem Unterrichtsvorhaben explizit genannt. Grundsätzlich kommen in einem Unterrichtsvor-

haben alle Kompetenzbereiche zum Tragen, wenn auch nicht unbedingt als Schwerpunktset-

zung. Die lateralen Kompetenzen „Sprachlernkompetenz“ und „Sprachbewusstheit“ begleiten je-

des Unterrichtsvorhaben.  

Zum Zwecke der Klarheit und Übersichtlichkeit werden in den nachfolgenden Übersichten nur die 

jeweiligen Schwerpunkte im Bereich der funktional-kommunikativen Kompetenzen sowie eine 

Auswahl der fachlichen Konkretisierungen in den Bereichen der Interkulturellen kommunikativen 

Kompetenz, Text- und Medienkompetenz sowie Sprachlernkompetenz ausgewiesen. Die be-

wusste Mehrfach- und Doppelnennung von fachlichen Konkretisierungen im Bereich des sozio-

kulturellen Orientierungswissens setzt dabei die im Kernlehrplan eingeforderte Verknüpfung im 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz um. Hier ist der Einleitungssatz zu 

den fachlichen Konkretisierungen in diesem Kompetenzbereich in den jeweiligen Stufen in jedem 

Unterrichtsvorhaben zu berücksichtigen: „Sie greifen auf ihr Wissen zu folgenden miteinander 

verknüpften Themenfeldern anglophoner Bezugskulturen zurück“.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf für das Unterrichtsvorhaben versteht sich als Orientierungsgröße, 

die nach Bedarf über- oder unterschritten wird. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Inte-

ressen der Schüler*innen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereig-

nisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) zu erhalten, sind im Rahmen dieses schulinternen Lehr-

plans ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit ausgewiesen. 
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Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 

Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Unberührt davon bleibt, dass die Umsetzung al-

ler gemäß Lehr- und Kernlehrplan ausgewiesenen Inhalte und Kompetenzerwartungen sicherzu-

stellen ist.  
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Einführungsphase 

EF: Unterrichtsvorhaben I: Finding my place in the world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 

Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sich gegeneinander ab, 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -

Überarbeitung. 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die Ge-

samtaussage, Hauptaussage und Einzelinformationen, 

• identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander, 

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen. 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

• stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründe-

ten Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein,  

• heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details 

an.  

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel diffe-

renziert, 

• wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentiere diese. 

Kompetenzbereich Sprachmittlung: 

• übertragen weitgehend situationsangemessen relevante Informationen auch von komplexeren Äu-

ßerungen sowie in komplexeren informellen und vertrauten formellen Begegnungssituationen sinn-

gemäß, 

• erkennen im Allgemeinen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituati-

onen die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen 

diese in der Regel hinzu, 

• gehen in mündlichen Kommunikationssituationen in der Regel flexibel auf Nachfragen ein. 
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Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen 

Identität – Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen Jugendlicher – 

ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: Informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Statistiken, Car-

toons, Bilder, Reportagen, Dokumentationen, Podcasts 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Blogeinträge, Briefe/E-Mails, Analysen, Stellungnahmen 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie Textverarbeitung und Kommu-

nikation 

• kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Schreiben / Lesever-

stehen (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/ Hörsehtexte sollten verschiedenen 

typische Varianten des World Standard English aufweisen. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Grundlage des UV ist Kapitel 1: Finding your Identity des 

Klett Lehrwerks Transition (Bundesausgabe 2024) 
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EF: Unterrichtsvorhaben II: Chances and challenges of diversity in our society 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die Ge-

samtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

• identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander 

Kompetenzbereich Schreiben:  

• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 

Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die ei-

gene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 

• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen 

• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Spra-

che und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse am Text, 

• produzieren eigene kreative Texte, 

• verwenden Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung eigener Redebeiträge sowie 

Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein 

• planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikativen Ab-

sicht individuell und kollaborativ. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

• Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforde-

rungen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und Hindernisse 

• Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimoda-

ler Literaturformate; Identitätsbildung in und durch young adult fiction 

• Arbeit und Welt im Wandel: individuelle Möglichkeiten und Grenzen der Mitgestaltung sozialer und 

ökologischer Nachhaltigkeit 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: Gedichte, Lieder, Auszüge aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie, Podcasts, In-

terviews, Auszüge aus Memoiren/ Biografien, Infotexte, Infografiken, Fotos/ Cartoons, Auszüge aus 

Dramen, Rede 
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• Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer, lyrischer und szenischer Texte, krea-

tive Formate, argumentative Texte, Rede 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-

munikation 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Hör-/Hörsehverstehen, Schreiben/Leseverste-

hen integriert – nicht-fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Simulation der Konferenz der European 

Society for Educational Research (vgl. Topic Task des Klett Lehrwerks) oder Produktion eines podcast 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Grundlage des UV ist Kapitel 2: Living in a diverse society 

des Klett Lehrwerks Transition (Bundesausgabe 2024) 
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EF: Unterrichtsvorhaben III: My part in shaping a more sustainable world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten weitgehend unter Beachtung kultureller 

Gesprächskonventionen,  

• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel diffe-

renziert,  

• wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

• stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründe-

ten Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein,  

• heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details 

an. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Individuelle Möglichkeiten und Grenzen der Mitge-

staltung sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen 

und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung 

• Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen Ausland 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reportagen, Sta-

tistiken, Statistiken, Cartoons, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Bilder 

• Zieltexte: Redebeiträge, kreative Formate, Präsentationen 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

 

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung 

(zweiteilige Gruppenprüfung; Vorbereitung für Teil 1 findet unmittelbar vor der Prüfung in einem separa-

ten Raum in der Schule statt; Textgrundlage: Cartoon), (vgl. Handreichung mündliche Prüfung 

(https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompeten-

zen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen 

der Lernenden; weitere Informationen auf folgender Seite: https://www.standardsicherung.schulministe-

rium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/, jeweils Datum des letzten 

Zugriffs: 29.05.2024) 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
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Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Grundlage des UV ist Kapitel 4: Taking on responsibility 

des Klett Lehrwerks Transition (Bundesausgabe 2024) 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Querschnittsthema – Bildung für 

Nachhaltige Entwicklung; Leitlinie BNE berücksichtigen 
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EF: Unterrichtsvorhaben IV: Exploring options and opportunities in the world of work 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Kompetenzbereich Hör-/ Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die Ge-

samtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  

• heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details 

an. 

• identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden,  

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

 

Kompetenzbereich zusammenhängendes Sprechen: 

• stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründe-

ten Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein, 

• heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details 

an. 

 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 

Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen 

Ausland 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen 

und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung  

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, PR-Materialien, 

Stellenanzeigen, Reportagen, Dokumentationen, Statistiken 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Briefe/E-Mails, Blogeinträge, Präsentationen 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-

munikation 

• kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen 
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Zeitbedarf: ca. 10 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Klausur 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Projektartiges Arbeiten am Topic Task 

des Klett Lehrwerks: Präsentationen zum Thema „Gap year adventure“ 

Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur Gewichtung 

der komplexen Lernaufgabe im Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Behandlung auch der themenbezogenen Möglichkeiten für 

Schüler*innen der EF: Gap-Year, Work and Travel, Auslandspraktikum, Freiwilliges Soziales Jahr 

Grundlage des UV ist Kapitel 5: Living and working abroad des Klett Lehrwerks Transition (Bundesaus-

gabe 2024) 

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: Verknüpfung mit der schulischen 

Erfahrung des Schüler*innenbetriebspraktikums (EF) 
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EF: Unterrichtsvorhaben V: The changing face of literature 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander  

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen 

• beziehen in multimodalen Texten Textteile grundlegend aufeinander 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 

Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus  

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -

Überarbeitung. 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die Ge-

samtaussage, Hauptaussage und Einzelinformationen, 

• identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes, 

• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Spra-

che und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse am Text, 

• produzieren eigene kreative Texte, 

• planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikativen Ab-

sicht individuell und kollaborativ. 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

• stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründe-

ten Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein. 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel diffe-

renziert. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen  

klassischer und multimodaler Literaturformate  
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• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen 

und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung; Chancen und Herausforderun-

gen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: Auszug aus einer graphic novel, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Aus-

züge aus Kurzgeschichten, Lieder, Gedichte, Auszüge aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie 

• Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer, lyrischer und szenischer Texte, krea-

tive Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-

munikation 

• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

• Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 

Zeitbedarf: ca. 10 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Klausur 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Projektartiges Arbeiten anhand einer 

komplexen Lernaufgabe; Schwerpunkt: kreativ- produktive Verfahren 
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EF: Unterrichtsvorhaben VI: Shaping identities in and through young adult fiction 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander, 

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum von 

Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in die ei-

gene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab, 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -

Überarbeitung. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder,  

• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Spra-

che und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  

• formulieren begründete Stellungnahmen, 

• hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktionsprozesse 

ein. 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

• stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründe-

ten Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein,  

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel diffe-

renziert, 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Identitätsbildung in und durch young adult 

fiction  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen 

und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung; Chancen und Herausforderun-

gen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
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Summe Einführungsphase: 120 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 90 Stunden 

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• Ausgangstexte: kürzerer Roman der Gegenwart, informierende und kommentierende Pressetexte  

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen  

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 

• Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Leseverstehen und Schreiben (inte-

griert) – fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Der Roman steht im Zentrum des Unter-

richtsvorhabens. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Einführung und Festigung des Interpretations-

wortschatzes. 
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Qualifikationsphase  

Grundkurs Q1 

GK Q1: Unterrichtsvorhaben I: The impact of globalization: Exploring the benefits and challenges of 

an interconnected world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller Gesprächs-

konventionen,  

• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend differen-

ziert,  

• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

• stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellung-

nahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  

• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 

• analysieren Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und 

Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text, 

• verwenden ein erweitertes Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung 

eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – sozi-

ale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 

Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimoda-

ler Literaturformate 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 
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Bilder, Cartoons, Statistiken, Kurzgeschichten, Romanauszüge, Gedichte 

• Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate (Podcast), Gestaltung, Fortführung oder 

Ergänzung narrativer Texte 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen  

• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung 

(zweiteilige Gruppenprüfung; Vorbereitung für Teil 1 findet unmittelbar vor der Prüfung in einem sepa-

raten Raum in der Schule statt; Textgrundlage: Fließtext) (vgl. Handreichung mündliche Prüfung 

(https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompeten-

zen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen 

der Lernenden; weitere Informationen auf folgender Seite: https://www.standardsicherung.schulministe-

rium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/, (jeweils Datum des letzten 

Zugriffs: 31.05.2023) 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Es sollte auf eine ausreichende Progression sowohl hin-

sichtlich der Thematik als auch des Anforderungsniveaus (dies gilt insbesondere für die mündliche Kom-

munikationsprüfung!) im Vergleich zum UV 5 der EF geachtet werden. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: Klett Green Line Oberstufe NRW ab 2025, Kapitel 3: „Life 

and Work in a Global World“ und 4: „Ecological Challenges“; Zoom in: „Globalisation“ und „Studying and 

Working Abroad“; https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-

fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

 

  

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
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GK Q1: Unterrichtsvorhaben II: The United Kingdom, united in diversity? Political, cultural, social and 

ethnic dimensions of coexistence. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Lesen 

• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander,  

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten,  

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -

überarbeitung.  

Kompetenzbereich Sprachmittlung 

• übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

• erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen 

die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese 

hinzu. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder, 

• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und be-

rücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text 

• produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte. 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel und 

Tradition; Nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer Verortung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell-

schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 
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wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 

Auszüge aus Romanen und Kurzgeschichten, Essays, Statistiken, Cartoons 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Zeitungs- und Internetartikel, Gestaltung, Kommentar 

(comment) 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 

• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren-

den KI-Anwendungen  

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schreiben 

(integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage (Zeitungsartikel). Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, 

diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat (comment) ab. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei den Ausgangstexten sollte das 

Thema Migration und British Identities Today ein Schwerpunkt sein.  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 

der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse von Zeitungsartikeln und das Schrei-

ben eines Kommentars (comment).  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: Klett Green Line Oberstufe NRW ab 2025, Kapitel 1: „Tra-

dition and change in the UK“; https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfeh-

lungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

  

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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GK Q1: Unterrichtsvorhaben III: USA, a promised land?  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven  

und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  

• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden  

Kompetenzbereich Schreiben: 

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und be-

rücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text, 

• formulieren begründete Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen 

Wandel und Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das 

Streben nach Glück 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell-

schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 

Bilder, Cartoons, Statistiken, Interviews, Radio- und TV Nachrichten, Rede, Romanauszug 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen (argumentative essay) 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen  

• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente und Reflexion des Vorgehens 

(z.B. Fobizz: Chat Assistenten) 

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 
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Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 

Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage (politische Rede). Die Teilaufgabe III enthält keine 

Auswahl, diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat (argumentative  

essay) ab. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Ausgangstexte inkl. Hör-/Hörsehtexte le-

gen den thematischen Fokus auf Social Struggles in the US und Questions of Identity. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 

der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse der politischen Rede und das Schrei-

ben einer Stellungnahme (argumentative essay) sowie der Förderung des Hör-/ Hörsehverstehens. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: Klett Green Line Oberstufe NRW ab 2025, Kapitel 2: „The 

US“ und 5: „Questions of Identity“ sowie Listening Workshop 1 sowie Abi skills: Analysing a Speeach 

(Kapitel 6); https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachli-

che-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

 

  

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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GK Q1: Unterrichtsvorhaben IV: Voices from the African continent – Focus on Nigeria 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander, 

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen und Meinungen. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder,  

• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, Spra-

che und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text, 

• produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte,  

• hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene Produktionsprozesse 

ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, Gesellschaft –  

zwischen Wandel und Tradition 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb 

und Kooperation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 

Reden, Reportagen, Dokumentationen, Kurzgeschichten, Romanauszug, Gedichte 
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• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Gestaltung, Fortführung oder Ergän-

zung narrativer und lyrischer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-
nen 

•  Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-
munikation 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 21 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 

Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage. Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese Teil-

aufgabe zielt ausschließlich auf ein kreatives Textformat ab 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch afrikani-

sche Varietäten des World Standard English beinhalten. Im Verlauf des Unterrichtsvorhabens werden 

vielfältige Perspektiven auf die Bezugskultur eröffnet. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 

der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse von narrativen Texten.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: Klett Green Line Oberstufe NRW ab 2025, Kapitel 7: „Ni-

geria“ sowie Listening Workshop 2; Westermann EinFach Englisch (Short) Stories from Nigeria; Zoom 

in: „Nigeria“; https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fach-

liche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

Summe Qualifikationsphase Gk Q1: 120 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 90 Stunden 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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Qualifikationsphase 

Grundkurs Q2 

GK Q2: Unterrichtsvorhaben I: The world of tomorrow – scientific and technological progress and its 

impact on society 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

• stellen Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellung-

nahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  

• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details an. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von Texten, 

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab, 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und -

überarbeitung. 

Kompetenzbereich Sprachmittlung 

• übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren Äußerungen sowie in 

komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

• erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen 

die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese 

hinzu, 

• gehen in mündlichen Kommunikationssituationen weitgehend flexibel auf Nachfragen ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance 

und Herausforderung für die Gesellschaft 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 

Bilder, Cartoons, Statistiken, Reportagen, Dokumentationen, Auszug aus einer graphic novel 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Leserbriefe, Redebeiträge, 

Präsentationen 
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Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-

munikation 

• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren-

den KI-Anwendungen  

Zeitbedarf: ca. 21 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schreiben 

(integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage. Die Teilaufgabe III enthält eine Auswahl zwischen einem 

kommentierenden und kreativen Textformat. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Gesellschaftliche Konsequenzen und 

ethische Fragestellungen werden kontrovers diskutiert. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Unterrichtsvorhaben können Präsentationen zu ver-

schiedenen wissenschaftlichen und technologischen Entwicklungen erstellt und in Vorträgen präsentiert 

werden (komplexe Lernaufgabe). Zur Stärkung des Kompetenzbereiches Sprachmittlung können dabei 

deutsch- und englischsprachige Quellen reflektiert verwendet werden. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: Klett Green Line Oberstufe NRW ab 2025, Kapitel 8:  

„Science and Technology“; https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfeh-

lungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

  

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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GK Q2: Unterrichtsvorhaben II: Visions of the future – Exploring the relevance of utopian and dystopian 

narratives 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander,  

• identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  

• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller Gesprächs-

konventionen,  

• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weitgehend differen-

ziert,  

• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative;  

Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und mul-

timodaler Literaturformate 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und Her-

ausforderung für die Gesellschaft 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• Ausgangstexte: ein Roman oder Auszüge aus verschiedenen Romanen der Gegenwart, Auszüge 

aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Gestaltung, Fortführung oder Ergän-

zung narrativer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 
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• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

Zeitbedarf: ca. 24 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörsehverstehen – Ausschnitt aus 

einem Spielfilm oder einer TV-Serie als Textgrundlage, Lesen und Schreiben (integriert) – fiktionale 

Textgrundlage. Die Teilaufgabe III enthält eine Auswahl zwischen einem kommentierenden und kreati-

ven Textformat. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung fiktionaler Texte wer-

den jeweils utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre Relevanz für aktuelle gesell-

schaftliche Entwicklungen diskutiert. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textauswahl soll nach Möglichkeit Einblick in eine 

Bandbreite an Zukunftsentwürfen gewähren. Aktuelle Entwicklungen innerhalb der Gattung, z. B. climate 

fiction, sollten hier Berücksichtigung finden. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: Zoom in: „The Horrors of Utopia“; 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unters-

tuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

  

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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GK Q2: Unterrichtsvorhaben III: Information or entertainment? A critical approach to influencers, citi-

zen journalism and professional journalism  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und audiovisuellen 

Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese aufeinander,  

• identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  

• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab.  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und be-

rücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, verknüpfen zum Aufbau eines Textverständ-

nisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-)Wissen  

• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung und 

belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken 

am Text,  

• formulieren begründete Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld  

von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und 

Manipulation  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 

Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, TV-Nachrichten, Interviews, Ro-

manauszug, Bilder, Cartoons, Statistiken 
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• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails, Zeitungs- und Internet-

artikel, Gestaltung, kreative Formate 

Zeitbedarf: ca. 23 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Die Klausur findet unter Abiturbedingungen 

statt: Hör-/Hörsehverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und Leseverstehen (integriert). Die Schüler*in-

nen wählen zwischen einer nicht-fiktionalen und fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil Schreiben/Le-

severstehen (integriert) aus. Dabei bezieht sich eine Textgrundlage auf das vorliegende Unterrichtsvor-

haben. Die zweite Textgrundlage bezieht sich auf ein anderes, vorab im Unterricht zu wiederholendes 

Themenfeld der Qualifikationsphase. Es gibt keine Auswahlmöglichkeiten bei den Klausurteilen zum 

Hör-/ Hörsehverstehen und zur Sprachmittlung. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens 

steht ein kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Dieses Unterrichtsvorhaben dient in besonderem Maße 

auch der Wiederholung und Vorbereitung auf die Abiturprüfung. Daher werden trotz des Schwerpunkts 

auf nicht-fiktionale Texte auch fiktionale Texte berücksichtigt.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: Klett Green Line Oberstufe NRW ab 2025, Kapitel 9: „The 

Media“, https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-

unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

Summe Qualifikationsphase GK Q2: 90 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 68 Stunden 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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Qualifikationsphase  

Leistungskurs Q1 

LK Q1: Unterrichtsvorhaben I: The impact of globalization: Exploring the benefits, challenges and 

complexities of an interconnected world 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten flexibel und sprachlich variabel unter Be-

achtung kultureller Gesprächskonventionen,  

• beteiligen sich auch spontan aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese weit-

gehend differenziert,  

• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese auch spontan und fle-

xibel. 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

• stellen komplexe Inhalte strukturiert und differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf 

zu einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein,  

• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details an. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder, 

• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 

• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-

ken am Text, 

• verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung ei-

gener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet und variabel ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – sozi-

ale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 

Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler Literaturformate 
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Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 

Bilder, Cartoons, Statistiken, Kurzgeschichten, Romanauszüge, Gedichte, Dramenauszug 

• Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate (Podcast), Gestaltung, Fortführung oder 

Ergänzung narrativer Texte 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen  

• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

Zeitbedarf: ca. 45 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: mündliche Kommunikationsprüfung 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: mündliche Kommunikationsprüfung 

(zweiteilige Gruppenprüfung; Vorbereitung für Teil 1 findet unmittelbar vor der Prüfung in einem sepa-

raten Raum in der Schule statt; Textgrundlage: Fließtext) (vgl. Handreichung mündliche Prüfung 

(https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompeten-

zen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf); auch zur Diagnose der Kompetenzen 

der Lernenden; weitere Informationen auf folgender Seite: https://www.standardsicherung.schulministe-

rium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/, jeweils Datum des letzten 

Zugriffs: 31.05.2023)  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Es sollte auf eine ausreichende Progression sowohl hin-

sichtlich der Thematik als auch des Anforderungsniveaus (dies gilt insbesondere für die mündliche Kom-

munikationsprüfung!) im Vergleich zum UV 5 der EF geachtet werden. Es sollte eine vertiefte inhaltliche 

Auseinandersetzung mit sozialen, ökologischen und ökonomischen Aspekten der Globalisierung statt-

finden. Dabei sollen verschiedene kulturelle und politische, auch stark divergierende, Perspektiven Be-

rücksichtigung finden.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: Klett Green Line Oberstufe NRW ab 2025, Kapitel 3: „Life 

and Work in a Global World“ und 4: „Ecological challenges“ Camden Town Advanced: „Globalization and 

global challenges“; Zoom in: „Globalization“; https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lern-

treffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 

31.05.2023).  

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: In diesem Unterrichtsvorhaben 

bietet es sich im Sinne einer vertieften Auseinandersetzung mit dem Themenfeld an, mit Fächern wie 

Geographie und Sozialwissenschaften zu kooperieren. Möglichkeiten der Projektarbeit (komplexe Lern-

aufgabe) könnten genutzt werden (z. B. eigene Umfrage, Interviews mit Auswertung in infographics). 

 

  

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/angebote/muendliche_kompetenzen/docs/2014-09_Handreichung_Muendliche_Pruefungen.pdf
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/muendliche-kompetenzen/angebot-gymnasiale-oberstufe/
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LK Q1: Unterrichtsvorhaben II: The United Kingdom, united in diversity? Political, cultural, social and 

ethnic dimensions of coexistence. 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese differenziert aufeinander,  

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten,  

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein, 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung.  

Kompetenzbereich Sprachmittlung 

• übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen Äußerungen 

sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

• erkennen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die Notwen-

digkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder, 

• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-

ken am Text, 

• produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen Wandel und 

Tradition; Nationale Selbstkonzepte im Spiegel kolonialen Erbes und europäischer Verortung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell-

schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 
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Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 

Auszüge aus Romanen und Kurzgeschichten, Essays, Statistiken, Cartoons, Dramenauszug 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Zeitungs- und Internetartikel, Gestaltung, Kommentar 

(comment) 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 

• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 

• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren-

den KI-Anwendungen 

Zeitbedarf: ca. 35 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schreiben 

(integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage (Zeitungsartikel). Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, 

diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat (comment) ab. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die fiktionalen Textvorlagen sollten zwei 

thematische Schwerpunkte umfassen: Migration sowie nationale Selbstkonzepte auch in historischer 

Dimension. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 

der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse von Zeitungsartikeln und das Schrei-

ben eines Kommentars (comment).  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: Klett Green Line Oberstufe NRW ab 2025, Kapitel 1: 
„Tradition and Change in the UK“; Camden Town Advanced: „The UK: Between Tradition and 
Change“; https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachli-
che-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

 

  

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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LK Q1: Unterrichtsvorhaben III: USA, a promised land?  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn Fak-

toren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen 

• identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 

implizit zum Ausdruck kommen.  

Kompetenzbereich Schreiben: 

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Text-produkten,  

• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-

ken am Text, 

• formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, Gesellschaft – zwischen 

Wandel und Tradition; Amerikanische Ideale und Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das 

Streben nach Glück 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen für die Gesell-

schaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 

Bilder, Cartoons, Statistiken, Interviews, Radio- und TV Nachrichten, Romanauszug, Gedicht, Rede, 

Dramenauszug, Essay 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen (argumentative essay) 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen  
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• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente und Reflexion des Vorgehens 

(z.B. Fobizz: Chat Assistenten) 

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 35 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 

Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage (politische Rede). Die Teilaufgabe III enthält keine 

Auswahl, diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat (argumentative es-

say) ab. Sie beinhaltet einen weiteren Impuls (z.B. Cartoon) als Ausgangsmaterial für den Schreibautrag. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Ausgangstexte inkl. Hör-/Hörsehtexte le-

gen den thematischen Fokus auf Social Struggles in the US und Questions of Identity. Auch die Rolle 

der Vereinigten Staaten als politischer und kultureller globaler Akteur wird thematisiert.  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 

der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse der politischen Rede und das Schrei-

ben einer Stellungnahme (argumentative essay) sowie der Förderung des Hör-/ Hörsehverstehens. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: Klett Green Line Oberstufe NRW ab 2025, Kapitel 2: „The 

US“ und 5: „Questions of Identity“ sowie Listening Workshop 1; Camden Town Advanced: „The USA: 

Dreams and Realities“; https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlun-

gen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

 

  

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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LK Q1: Unterrichtsvorhaben IV: Voices from the African continent – Focus on Nigeria  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 

Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

• identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren Wirkung,  

• identifizieren Stimmungen und Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese 

nur implizit zum Ausdruck kommen, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten, 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent, 

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen Kontextes,  

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese zusammen-

fassend wieder,  

• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-

ken am Text, 

• produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  

• hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse differenziert in eigene Produk-

tionsprozesse ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, Gesellschaft - 
zwischen Wandel und Tradition; das Erbe der britischen Herrschaft zwischen Aneignung und 
Abgrenzung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb 

und Kooperation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 
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Reden, Reportagen, Dokumentationen, Kurzgeschichten, Romanauszug, Auszug aus einer graphic 

novel, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Gedichte, Lieder 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Gestaltung, Fortführung oder Ergän-

zung narrativer und lyrischer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-
nen 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-
munikation 

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-/Hörsehverstehen, Lesen und 

Schreiben (integriert) – fiktionale Textgrundlage. Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, diese Teil-

aufgabe zielt ausschließlich auf ein kreatives Textformat ab. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte müssen auch afrikani-

sche Varietäten des World Standard English beinhalten. Im Verlauf des Unterrichtsvorhabens werden 

vielfältige, auch stark divergierende und historische Perspektiven auf die Bezugskultur eröffnet. Der the-

matische Blick geht auch über Nigeria hinaus und berücksichtigt andere englischsprachige afrikanische 

Bezugskulturen im postkolonialen Kontext. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der Schwerpunkt auf 

der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf die Analyse von narrativen Texten.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: Klett Green Line Oberstufe NRW ab 2025, Kapitel 6: „Fa-

cing the Colonial Past“ und 7: „Nigeria“ sowie Listening Workshop 2; Westermann EinFach Englisch 

(Short) Stories from Nigeria; Camden Town Advanced: „Postcolonialism: Empire and after“; Zoom in: 

„Nigeria“; https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachli-

che-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

Summe Qualifikationsphase LK Q1: 200 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 145 Stunden 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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Qualifikationsphase  

Leistungskurs Q2 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben I: The world of tomorrow – scientific and technological progress 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

• stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf zu 

einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein,  

• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details an. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten, 

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab, 

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung und  

-überarbeitung. 

Kompetenzbereich Sprachmittlung 

• übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen Äußerungen 

sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen sinngemäß, 

• erkennen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die Notwen-

digkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu, 

• gehen in mündlichen Kommunikationssituationen flexibel auf Nachfragen ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance 

und Herausforderung für die Gesellschaft 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Medien und Literatur im Wandel: soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und Manipula-

tion 

• Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 

Bilder, Cartoons, Statistiken, Reportagen, Dokumentationen, Auszug aus einer graphic novel, Ge-

dicht, Romanauszug 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, Leserbriefe, Redebeiträge, 

Präsentationen 
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Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und Kom-

munikation 

• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerieren-

den KI-Anwendungen 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und Schreiben 

(integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Gesellschaftliche Konsequenzen und 

komplexe ethische Fragestellungen werden vertieft und multiperspektivisch diskutiert. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Unterrichtsvorhaben können Präsentationen zu ver-

schiedenen wissenschaftlichen und technologischen Entwicklungen erstellt und in Vorträgen präsentiert 

werden (komplexe Lernaufgabe). Zur Stärkung des Kompetenzbereiches Sprachmittlung können dabei 

deutsch- und englischsprachige Quellen reflektiert verwendet werden. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: Klett Green Line Oberstufe NRW ab 2025, Kapitel 8:  

„Science and Technology“; https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfeh-

lungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

 

  

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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LK Q2: Unterrichtsvorhaben II: Visions of the future – Exploring the relevance of utopian and dystopian 

narratives 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn 

Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

• identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren Wirkung, 

• identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 

implizit zum Ausdruck kommen, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese differenziert aufeinander, 

• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-

)Wissen, 

• identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  

• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komple-

xer sind. 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen: 

• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten flexibel und sprachlich variabel unter Be-

achtung kultureller Gesprächskonventionen,  

• beteiligen sich spontan aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese differenziert,  

• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese auch spontan und fle-

xibel. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische Narrative; Me-

dien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multi-

modaler Literaturformate 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, ökologische und 

wirtschaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als Chance und Her-

ausforderung für die Gesellschaft 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• Ausgangstexte: ein Roman der Gegenwart, Auszüge aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Gestaltung, Fortführung oder Ergän-

zung narrativer Texte, kreative Formate 
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Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von Textinformatio-

nen 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörsehverstehen – Ausschnitt aus 

einem Spielfilm oder einer TV-Serie als Textgrundlage, Lesen und Schreiben (integriert) – fiktionale 

Textgrundlage. Die Teilaufgabe III enthält eine Auswahl zwischen einem kommentierenden und kreati-

ven Textformat. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung fiktionaler Texte wer-

den jeweils utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre Relevanz für aktuelle gesell-

schaftliche Entwicklungen diskutiert. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textauswahl soll nach Möglichkeit Einblick in eine 

Bandbreite an Zukunftsentwürfen gewähren. Aktuelle Entwicklungen innerhalb der Gattung, z. B. climate 

fiction, sollten hier Berücksichtigung finden. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: Zoom in: „The Horrors of Utopia“; 

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unters-

tuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

 

  

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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LK Q2: Unterrichtsvorhaben III: Information, opinion or entertainment? A critical approach to influenc-

ers, citizen journalism and professional journalism 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen: 

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen auditiven und 

audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und Einzelinformationen, auch wenn Fak-

toren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen beeinträchtigen, 

• identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch wenn diese nur 

implizit zum Ausdruck kommen, 

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und beziehen 

diese differenziert aufeinander,  

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen,  

• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komple-

xer sind. 

Kompetenzbereich Schreiben: 

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene Texterstellung 

sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert gegeneinander 

ab.  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, 

Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten  

• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-

ken am Text,  

• formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld  

von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe und 

Manipulation  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Sachbuchauszug, 

Formate der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, TV-Nachrichten, Interviews, Ro-

manauszug, Bilder, Cartoons, Statistiken, Sachbuchauszug 
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• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails, Zeitungs- und Internet-

artikel, Gestaltung, kreative Formate 

Zeitbedarf: ca. 37 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Die Klausur findet unter Abiturbedingungen 

statt: Hör-/Hörsehverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und Leseverstehen (integriert). Die Schüler*in-

nen wählen zwischen einer nicht-fiktionalen und fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil Schreiben/Le-

severstehen (integriert) aus. Dabei bezieht sich die nicht-fiktionale Textgrundlage auf das vorliegende 

Unterrichtsvorhaben. Die fiktionale Textgrundlage bezieht sich auf ein anderes, vorab im Unterricht zu 

wiederholendes Themenfeld der Qualifikationsphase. Es gibt keine Auswahlmöglichkeiten bei den Klau-

surteilen zum Hör-/ Hörsehverstehen und zur Sprachmittlung. 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens 

steht ein kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten durch eine vertiefte Analyse nicht-

fiktionaler Texte. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Dieses Unterrichtsvorhaben dient in besonderem Maße 

auch der Wiederholung und Vorbereitung auf die Abiturprüfung. Daher werden trotz des Schwerpunkts 

auf nicht-fiktionale Texte auch fiktionale Texte berücksichtigt.  

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: Klett Green Line Oberstufe NRW ab 2025, Kapitel 9: „The 

Media“; https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-

unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

  

https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien
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LK Q2: Unterrichtsvorhaben IV: (Re-)imagining Shakespeare: Exploring and negotiating identity in the 

Bard’s work and contemporary adaptations 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schüler*innen … 

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 

• beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die Wechselwirkungen komple-

xer sind.  

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen: 

• stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen bei Bedarf zu 

einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf Nachfragen ein, 

• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend relevante Details an. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes  

(Vor-)Wissen, 

• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 

Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler Verwendung unterschiedlicher Belegtechni-

ken am Text, 

• produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  

• verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung ei-

gener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet und variabel ein. 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klas-

sischer und multimodaler Literaturformate  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen und Hindernisse, 

Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, 

kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Dokumentationen, 

Gedichte, auch in historischer Dimension, Auszüge aus einem oder aus verschiedenen Shake-

speare-Dramen, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm 

• Zieltexte: Hör-/Hörsehtexte, Präsentationen, kreative Formate 

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Leistungsüberprüfung im Bereich Klau-

suren.  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Bereich der sonstigen Mitarbeit kön-

nen die Schüler*innen Präsentationen zu einem Auszug aus einem Shakespeare-Drama in Gegenüber-

stellung zu einer Adaption wahlweise aus den Bereichen Film, TV, Theater oder graphic  
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novel erarbeiten. Alternativ sind kreative Zieltextformate im Rahmen der Präsentation denkbar. 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens steht neben der 

überragenden Bedeutung Shakespeares als kultureller Referenzpunkt vor allem das Aufgreifen seiner 

Texte in vielfältigen kulturellen und medialen Bezügen. 

Summe Qualifikationsphase LK Q2: 150 Stunden 

Vereinbarungsgemäß in Unterrichtsvorhaben verplant: 112 Stunden 
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2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Ar-

beit 

 

Überfachliche Grundsätze: 

1.) Schüler*innen werden in dem Prozess unterstützt, selbstständige, eigenver-
antwortliche, selbstbewusste, sozial kompetente und engagierte Persönlich-
keiten zu werden. 

2.) Der Unterricht nimmt insbesondere in der Einführungsphase Rücksicht auf 
die unterschiedlichen Voraussetzungen der Schüler*innen. 

3.) Geeignete Problemstellungen bestimmen die Struktur der Lernprozesse. 

4.) Die Unterrichtsgestaltung ist grundsätzlich kompetenzorientiert angelegt. 

5.) Der Unterricht vermittelt einen kompetenten Umgang mit Medien. Dies betrifft 
sowohl die private Mediennutzung als auch die Verwendung verschiedener 
Medien zur Präsentation von Arbeitsergebnissen. 

6.) Der Unterricht fördert das selbstständige Lernen und Finden individueller Lö-
sungswege sowie die Kooperationsfähigkeit der Schüler*innen. 

7.) Die Schüler*innen werden in die Planung der Unterrichtsgestaltung einbezo-
gen. 

8.) Der Unterricht wird gemeinsam mit den Schüler*innen evaluiert. 

9.) Die Schüler*innen erfahren regelmäßige, kriterienorientierte Rückmeldungen 
zu ihren Leistungen. 

10.) In verschiedenen Unterrichtsvorhaben werden fächerübergreifende Aspekte 
berücksichtigt.   

 

Fachliche Grundsätze: 

11.) Der Englischunterricht fördert die Schüler*innen im Aufbau von Kompeten-
zen in allen Kompetenzbereichen. Der Aufbau kommunikativer und interkul-
tureller Kompetenz erfolgt integrativ in komplexen Unterrichtsvorhaben, in 
denen eine Vielfalt unterschiedlicher Methoden und Verfahren zur Bearbei-
tung realitätsnaher, anwendungsorientierter Aufgabenstellungen eingesetzt 
wird. 

12.) Zur Förderung interkultureller Handlungsfähigkeit werden authentische 
Texte und Medien eingesetzt, die den Schüler*innen exemplarisch vertiefte 
Einblicke in die Lebenswirklichkeiten englischsprachiger Länder vermitteln. 
Die Öffnung des Unterrichts (z.B. durch Kontakte mit den Partnerschulen, 
Besuche englischsprachiger Theateraufführungen, Einladung von native 
speakers u.a.) dient ebenfalls dieser Kompetenzförderung. 
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13.) Unabhängig von der gewählten Form der Lernorganisation wird Englisch in 
allen Phasen des Unterrichts als Kommunikations- und Arbeitssprache ver-
wendet. 

14.) Der Englischunterricht pflegt einen positiven, entwicklungsorientierten Um-
gang mit der individuellen sprachlichen Leistung. Diagnose und individuelle 
Förderung sind eng verzahnt. Fehler werden als Lerngelegenheiten betrach-
tet und bieten die Möglichkeit zu self-correction und wertschätzender peer 
correction.  

15.) Das Englischlernen ist geprägt von Transparenz und dokumentierter Refle-
xion über die Sprache und Sprachverwendung (Portfolio), um so die Basis 
für lebenslanges Lernen zu schaffen und die Entwicklung individueller Mehr-
sprachigkeitsprofile zu fördern. 

16.) Mündlichkeit hat im Englischunterricht einen hohen Stellenwert. Dies wird 
sichtbar in der Auswahl von Lernarrangements, die monologisches, dialogi-
sches und multilogisches Sprechen fördern. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmel-

dung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 und 4 des 
Kernlehrplans GOSt Englisch hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entspre-
chenden schulbezogenen Leistungskonzept die nachfolgenden Grundsätze zur 
Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden 
Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lerngruppenübergreifende 
gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die einzelne 
Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten 
Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 

Über die Grundsätze der Leistungsbewertung und -rückmeldung werden die Schü-
ler*innen zu Beginn des Schuljahres von der unterrichtenden Fachlehrkraft infor-
miert. 

Grundsätze der Leistungsbewertung 

Übergeordnete Kriterien 

Sowohl die schriftlichen als auch die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung 
orientieren sich an den folgenden allgemeinen Kriterien: 

• Sicherheit im Umgang mit der Fremdsprache sowie Erfüllung 
fremdsprachlicher Normen,  

• Selbstständigkeit und Klarheit in Aufbau und Sprache,  

• sachliche Richtigkeit und Schlüssigkeit der Aussagen,  

• Differenziertheit des Verstehens und Darstellens, Vielfalt der 
Gesichtspunkte und ihre jeweilige Bedeutsamkeit,  

• Herstellen geeigneter Zusammenhänge, Eigenständigkeit der 
Auseinandersetzung mit Sachverhalten und Problemstellungen,  

• argumentative Begründung eigener Urteile, Stellungnahmen und 
Wertungen. 

Die Leistungsbewertung im Bereich Sprachliche Leistung erfolgt grundsätzlich in 
pädagogisch-didaktischer Orientierung an dem Regelstandard, der in Kap. 2 des 
KLP GOSt in Form der Kompetenzerwartungen als GeR-Niveau für den jeweiligen 
Ausbildungsabschnitt ausgewiesen wird: 

− Ende der Einführungsphase: Kompetenzniveau B1 mit Anteilen von B2 

− Ende der Qualifikationsphase: Kompetenzniveau B2 mit Anteilen von C1 
im rezeptiven Bereich im Grund- und Leistungskurs 

Formen der Leistungsüberprüfung und -bewertung 

Die in Kapitel 3 des KLP GOSt Englisch eröffneten Möglichkeiten der Kombination 
zu überprüfender Teilkompetenzen aus dem Bereich der Funktionalen kommuni-
kativen Kompetenz sollen unter Berücksichtigung der Setzungen in Kap. 4 (Abitur) 
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und in den Abiturvorgaben genutzt werden, um einerseits ein möglichst differen-
ziertes Leistungsprofil der einzelnen Schüler*innen zu erhalten und sie anderer-
seits gut auf die Prüfungsformate der schriftlichen Abiturprüfung vorzubereiten. 

a) Klausuren 

Dabei sind für Klausuren folgende Kombinationsmöglichkeiten gegeben: 

• Schreiben / Leseverstehen (integriert) in Kombination mit ein oder zwei 
weiteren Teilkompetenzen 

• Schreiben / Leseverstehen (integriert) ohne weitere Teilkompetenz: einmal 
in der Einführungsphase möglich 

Alle im Abitur vorgesehenen Teilkompetenzen müssen in der Qualifikationsphase 
jeweils mindestens einmal überprüft werden. Die Zuordnung der zu überprüfenden 
Teilkompetenzen zu den Unterrichtsvorhaben findet sich in den Übersichten unter 
dem Punkt „Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung“. Die Klausur un-
ter Abiturbedingungen entspricht in Bezug auf die Auswahlmöglichkeiten, die zu 
überprüfenden Kompetenzbereiche und die Aufgabenformate den für die jeweilige 
Abiturprüfung geltenden Abiturvorgaben.  

Diese sind ab dem Abitur 2025:  

• GK+LK: 30-minütige Überprüfung des Hörverstehens (isoliert, drei Texte) 
zu 20% 

• GK+LK: 60-minütige Überprüfung der Sprachmittlung (isoliert, 450-600 
Wörter) zu 25% 

• Im GK: 195-minütige Überprüfung des Leseverstehens/ Schreibens (inte-
griert, max. 800 Wörter, Auswahl zwischen literarischem Text und Sach- 
und Gebrauchstext, zwei Themen) zu 55% 

• Im LK: 225-minütige Überprüfung des Leseverstehens/ Schreibens (inte-
griert, max. 1000 Wörter, Auswahl zwischen literarischem Text und Sach- 
und Gebrauchstext, zwei Themen) zu 55% 
 

Der Gebrauch ein- und zweisprachiger Wörterbücher ist zugelassen und im vo-
rausgehenden Unterricht hinreichend gründlich zu üben. Weitere Hinweise zum 
Gebrauch von Hilfsmitteln und Wörterbüchern werden jeweils durch Erlass kon-
kretisiert. 

Über ihre unmittelbare Funktion als Instrument der Leistungsbewertung hinaus be-
reiten Klausuren im Laufe der gymnasialen Oberstufe auch zunehmend auf die 
inhaltlichen und formalen Anforderungen des schriftlichen Teils der Abiturprüfun-
gen vor. Dies geschieht u. a. durch Transparenz im Zusammenhang mit einer kri-
teriengeleiteten Bewertung unter Berücksichtigung der drei Anforderungsbereiche. 

Bei der Bewertung der Leistung im Rahmen einer schriftlichen Textproduktion im 
Fach Englisch kommt der sprachlichen Leistung/Darstellungsleistung bezogen auf 
die schriftliche Textproduktion ein höheres Gewicht als der inhaltlichen Leistung 
zu. Das Verhältnis beträgt 40:60. 

Überprüfungsformen für die jeweiligen Teilkompetenzen 

Die Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans ermöglichen eine Vielzahl von 
Überprüfungsformen. Im Verlauf der gesamten gymnasialen Oberstufe soll – auch 
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mit Blick auf die individuelle Förderung – ein möglichst breites Spektrum verschie-
dener Überprüfungsformen in schriftlichen und mündlichen Kontexten zum Einsatz 
kommen. 

Wichtig für die Nutzung der Überprüfungsformen im Rahmen der Leistungsbewer-
tung ist es, dass sich die Schüler*innen zuvor im Rahmen von Anwendungssitua-
tionen hinreichend mit diesen vertraut machen konnten. Die nachfolgenden Über-
prüfungsformen sind verbindlich an geeigneten Stellen im Unterricht einzusetzen. 
Darüber hinaus sind weitere Überprüfungsformen zulässig. 

Schreiben 

Die Teilkompetenz Schreiben kann isoliert oder im Zusammenhang mit der inte-
grierten Teilkompetenz Lesen überprüft werden. 

Im Rahmen von Klausuren geschieht dies im Zusammenhang mit der integrierten 
Teilkompetenz Leseverstehen. Die Schüler*innen erhalten dabei einen oder meh-
rere unbekannte authentische englischsprachige Texte im Sinne des erweiterten 
Textbegriffs. 

Die Texte haben einen dem jeweiligen Kurstyp sprachlich und inhaltlich angemes-
senen Schwierigkeitsgrad, sind in Thematik und Struktur hinreichend komplex, the-
matisch bedeutsam und leiten sich aus den inhaltlichen Schwerpunkten des sozi-
okulturellen Orientierungswissens ab. 

Vorlagen können kontinuierliche und diskontinuierliche Texte sein, wie sie konkre-
tisiert in der Übersicht der jeweiligen Unterrichtsvorhaben in Kapitel 2.1 ausgewie-
sen sind. 

Eine Kombination mehrerer Vorlagen entweder derselben oder unterschiedlicher 
Art ist möglich; diese sind thematisch miteinander verbunden. Bilder, Fotografien, 
Grafiken und Statistiken sind nur in Verbindung mit anderen schriftlichen Vorlagen 
Grundlage der Prüfung. Die Vorlagen sind den Schüler*innen je nach Aufgaben-
stellung einmalig, wiederholt oder während der gesamten Klausurzeit zugänglich.  

Bei der Wahl der Ausgangsmaterialien und der Schreibaufgaben sollen jeweils 
Textformate ausgewählt werden, deren vertiefte Behandlung innerhalb des jewei-
ligen Unterrichtsvorhabens den Schwerpunkt bildet. Der Textumfang der Aus-
gangsmaterialien wird unter Berücksichtigung der zur Verfügung stehenden Bear-
beitungszeit im Laufe der Qualifikationsphase allmählich dem im KLP GOSt für die 
Abiturprüfung vorgesehenen Umfang angenähert. 

Die Schüler*innen erstellen einen längeren Text in der Zielsprache, der aus inhalt-
lich und sprachlich aufeinander bezogenen Textteilen besteht und durch mehr-
gliedrige Teilaufgaben gesteuert wird (comprehension (AFB 1) – analysis (AFB 2) 
– evaluation (AFB 3), wobei letzterer Bereich durch eine Stellungnahme (com-
ment) oder eine kreative Textproduktion (re-creation of text) erfüllt werden kann, 
ggf. in Form einer Auswahl). 

Leseverstehen 

Die Überprüfung des Leseverstehens wird in der Regel in die Schreibaufgabe in-
tegriert, kann aber auch isoliert erfolgen. 

Wird Leseverstehen integriert überprüft, erfolgt die Überprüfung durch eine offene 
Aufgabenstellung, die in die komplexe Schreibaufgabe thematisch eingebettet ist. 
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Wird Leseverstehen isoliert überprüft, werden halboffene oder geschlossene Auf-
gabenformate eingesetzt. Für die Überprüfung des Leseverstehens wird eine hin-
reichende Anzahl von (Teil-)Aufgaben gestellt. Bei halboffenen Aufgaben wird nur 
die inhaltliche Erfüllung der Aufgabenstellung bewertet. Antworten müssen in der 
Zielsprache gegeben werden. 

Hörverstehen und Hörsehverstehen 

Die Überprüfung des Hör-/Hörsehverstehens erfolgt in der Regel isoliert. 

Dabei werden halboffene oder geschlossene Aufgabenformate eingesetzt. Für die 
Überprüfung des Hör-/Hörsehverstehens wird eine hinreichende Anzahl von (Teil-
) Aufgaben gestellt. Nicht geeignet zur Überprüfung des Hörverstehens mit dem 
Ziel der Leistungsüberprüfung sind 

• Richtig/Falsch-Aufgaben und Richtig/Falsch/Nicht-im-Text-Aufgaben 
• Sequenzierungsaufgaben 
• Aufgabenformate, die eine Begründung erfordern 

Bewertet wird nur die inhaltliche Erfüllung der Aufgabenstellung. Antworten müs-
sen in der Zielsprache gegeben werden. 

Für die Erstellung einer Aufgabe kommen eine Vielzahl monologischer und dialo-
gischer Hör-/Hörsehtextformate in Frage. Die Charakteristika der Textsorte bleiben 
in der Vorlage erhalten. Das Sprechtempo der Vorlage kann variieren und ent-
spricht der Sprechweise von Sprecher*innen auf muttersprachlichem Niveau. Die 
Länge einer Vorlage hängt von ihrem Schwierigkeitsgrad und der zu bearbeiten-
den Aufgabe ab. Der präsentierte Ausschnitt kann durch eine kurze situative Ein-
bettung sprachlich vorentlastet werden. Vor der Darbietung der Vorlage muss den 
Schüler*innen ausreichend Zeit zur Verfügung gestellt werden, die Aufgabenstel-
lung(en) zu lesen. Bei Aufgaben zur Überprüfung des Hör-/Hörsehverstehens sind 
grundsätzlich zwei Hör-/Hörsehvorgänge vorzusehen. 

Die Anzahl und Länge der Hörtexte steigt bis zum Abitur nach folgendem Muster: 

 

Sprachmittlung 

Sprachmittlung wird isoliert überprüft und die Aufgabe zur Sprachmittlung wird so 
gestellt, dass eine sinngemäße schriftliche Wiedergabe des wesentlichen Inhalts 
eines oder mehrerer Ausgangstexte in der jeweils anderen Sprache erwartet wird 
– in Klausuren mit Blick auf die schriftliche Abiturprüfung in der Richtung Deutsch-
Englisch. Die Aufgabe ist in einen situativen thematischen Kontext eingebettet, der 
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– abhängig von der jeweiligen Aufgabenstellung – eine adressatengerechte Bün-
delung oder Ergänzung von zusätzlichen, nicht textimmanenten Informationen/Er-
läuterungen erfordert. Der Textumfang der Ausgangsmaterialien wird unter Be-
rücksichtigung der zur Verfügung stehenden Bearbeitungszeit im Laufe der Quali-
fikationsphase allmählich dem im KLP GOSt für die Abiturprüfung vorgesehenen 
Umfang angenähert. 

 

Die Klausurdauer beträgt: 

- in der Einführungsphase 90 Minuten, 

- in der Q1 im Grundkurs 135 Minuten und im Leistungskurs 180 Minuten und 

- in der Q2.1 im Grundkurs 180 Minuten und im Leistungskurs 225 Minuten. 

Die Klausur in der Q2.2 wird unter Abiturbedingungen geschrieben. Ihre Dauer 
entspricht daher der Dauer der jeweiligen Abiturprüfung im GK 285 Minuten, im LK 
315 Minuten. 

 

Korrektur und Bewertung 

Sprachliche wie inhaltliche Stärken und Schwächen werden in einer Randkorrektur 
hervorgehoben. In der Regel wird bei sprachlichen Fehlern im Rahmen offener 
Aufgabenstellungen ein Korrekturvorschlag in Klammern notiert (sog. Positivkor-
rektur). 

Für die Bewertung der Darstellungsleistung in Klausuren werden die Kriterien des 
Zentralabiturs zugrunde gelegt. Die inhaltliche Leistung wird wie im Zentralabitur 
mittels inhaltlicher Einzelkriterien erfasst. Bei der Bepunktung pro Kriterium sind 
sowohl die Quantität als auch die Qualität der Leistung individuell angemessen zu 
berücksichtigen. 

Die Bildung der Gesamtnote orientiert sich an den Vorgaben des Kap. 4 des KLP 
GOSt (Abiturprüfung). Die Noten-Punkte-Zuordnung ist am Prozente-Schema des 
Zentralabiturs zu orientieren. 

Im Falle der separaten Bewertung nach inhaltlicher Leistung und sprachlicher Leis-
tung/Darstellungsleistung schließt eine „ungenügende“ sprachliche oder inhaltli-
che Leistung eine Gesamtnote oberhalb von „mangelhaft (plus)“ für den betreffen-
den Klausurbereich aus (vgl. Bildungsstandards für die fortgeführte Fremdsprache 
[Englisch/Französisch] für die Allgemeine Hochschulreife, 2012, S. 34). 

Unter der Klausur sind die Gesamtnote, die Teilnoten der Prüfungsteile sowie der 
inhaltlichen und sprachlichen Leistung (bzw. die dort erreichten Punktzahlen) unter 
Angabe der Wertungsverhältnisse auszuweisen. In dem abschließenden Gutach-
ten wird der Kompetenzstand knapp beschrieben, es enthält außerdem individu-
elle Hinweise zu möglichen Schwerpunkten des gezielten weiteren Kompetenzer-
werbs; alternativ kann ein dem entsprechender schematisierter Rückmeldebogen 
zum Ankreuzen und Eintragen eingesetzt werden oder ein individuelles Beratungs-
gespräch geführt werden. 

  



 

56 
 

b) Mündliche Prüfungen 

Sprechen 

Die Überprüfung der Teilkompetenz Sprechen erfolgt im Rahmen einer mündli-
chen Leistungsüberprüfung (mündliche Kommunikationsprüfung). Dabei werden 
die beiden Teilkompetenzen Sprechen/zusammenhängendes Sprechen und Spre-
chen/an Gesprächen teilnehmen berücksichtigt. Wird die Teilkompetenz Sprechen 
darüber hinaus als Teil einer Klausur überprüft, so werden nur eine oder beide 
Teilkompetenzen Sprechen/zusammenhängendes Sprechen und Sprechen/an 
Gesprächen teilnehmen überprüft. 

Die Überprüfung der Teilkompetenz Sprechen/zusammenhängendes Sprechen 
wird durch einen kurzen materialgestützten Impuls eingeleitet. Die als Impuls ver-
wendeten Materialien müssen bei der Überprüfung des Sprechens nicht in allen 
Anforderungsbereichen vertieft bearbeitet werden. 

Die Überprüfung von Sprechen/an Gesprächen teilnehmen erfolgt im Rahmen ei-
ner Partner- oder Gruppenüberprüfung. Dabei ist durch die Begrenzung der Grup-
pengröße, durch die Themenstellung und die Gestaltung der Überprüfung sicher 
zu stellen, dass die individuelle Leistung eindeutig bewertet werden kann. Es ist 
zu beachten, dass die Anforderungen der Aufgabenstellungen für alle Schüler*in-
nen vergleichbar sind. 

Der Ersatz einer Klausur durch eine mündliche Prüfung in der Sekundarstufe ge-
mäß APO-GOSt erfolgt in der EF im vierten Quartal sowie in der Qualifikations-
phase in Q1.1-1. 

Grundsätzlich werden im Rahmen jeder Prüfung die Teilkompetenzen ‚Sprechen: 
zusammenhängendes Sprechen‘ (1. Prüfungsteil) und ‚Sprechen: an Gesprächen 
teilnehmen‘ (2. Prüfungsteil) überprüft, und zwar so, dass der Prüfungsteil 2 die 
Inhalte des ersten Prüfungsteils verarbeitet; beide Prüfungsteile fließen mit glei-
chem Gewicht in das Gesamtergebnis ein. Die Prüfungen finden in der Regel als 
Dreierprüfungen (Dauer im GK: ca. 25 Min.; im LK: ca. 30 Min.), falls im Einzelfall 
erforderlich auch als Paarprüfungen (GK: ca. 20 Min., LK: ca. 25 Min.) statt.  

Die Prüfungsaufgaben sind thematisch eng an das jeweilige Unterrichtsvorhaben 
angebunden, werden aber so gestellt, dass eine gezielte häusliche Vorbereitung 
auf die konkrete Aufgabenstellung nicht möglich ist. Die Vorbereitung erfolgt unter 
Aufsicht in einem Vorbereitungsraum in der Schule (20-25 Min.); bei der Vorberei-
tung stehen den Schüler*innen ein einsprachiges sowie ein zweisprachiges Wör-
terbuch zur Verfügung. 

Grundsätzlich werden die Leistungen von der Fachlehrkraft der Schüler*innen so-
wie einer weiteren Fachlehrkraft unter Nutzung des Bewertungsrasters des MSW 
(„Bewertungsraster für Mündliche Kommunikationsprüfungen – Sekundarstufe II“) 
gemeinsam beobachtet und beurteilt. 

Die Schüler*innen erhalten nach den mündlichen Prüfungen einen Rückmeldebo-
gen, der ihnen Auskunft über die erreichten Punkte (nach Kriterien) sowie in der 
Regel Hinweise zu Möglichkeiten des weiteren Kompetenzerwerbs gibt. In einem 
individuellen Beratungsgespräch können sie sich von ihrem Fachlehrer bzw. ihrer 
Fachlehrerin weitere Hinweise geben lassen. 

c) Facharbeit 
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In der Qualifikationsphase trägt zudem eine komplexe Leistungsüberprüfung im 
Rahmen der Facharbeit dazu bei, die Schüler*innen mit den Prinzipien und For-
men selbstständigen, wissenschaftspropädeutischen Lernens vertraut zu machen. 
Gegebenenfalls ersetzt die Facharbeit die erste Klausur im Halbjahr Q1.2. Sofern 
die Facharbeit im Fach Englisch angefertigt wird, ist sie in der Zielsprache zu 
schreiben. Die Bewertung orientiert sich am Reader „Vorgaben zur Facharbeit im 
Fach Englisch“. 

Bei der Beurteilung kann ein kriteriales Punkteraster oder ein Gutachten, das auf 
die Bewertungskriterien Bezug nimmt und die Teilnoten für die drei o.g. Bereiche 
ausweist, eingesetzt werden. Die Bewertungskriterien sind den Schüler*innen vor 
Anfertigung der Facharbeit bekannt zu machen und zu erläutern. 

d) Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige 
Mitarbeit“ 

Zu den Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im Unterricht/Sonstigen Mitarbeit“ 
zählen u. a. unterschiedliche Formen der selbstständigen und kooperativen Auf-
gabenerfüllung, Beiträge zum Unterricht, von der Lehrkraft abgerufene Leistungs-
nachweise wie z. B. die schriftliche Übung, von der*dem Schüler*in vorbereitete, 
in abgeschlossener Form eingebrachte Elemente zur Unterrichtsarbeit, die z. B. in 
Form von Präsentationen, Protokollen, Referaten und Portfolios möglich werden. 
Schüler*innen bekommen durch die Verwendung unterschiedlicher Überprüfungs-
formen vielfältige Möglichkeiten, ihre eigene Kompetenzentwicklung darzustellen 
und zu dokumentieren. 

Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“ er-
fasst die im Unterrichtsgeschehen durch mündliche und schriftliche Beiträge sicht-
bare Kompetenzentwicklung der Schüler*innen. Der Stand der Kompetenzent-
wicklung in der „Sonstigen Mitarbeit“ wird sowohl durch Beobachtung während des 
Schuljahres (Prozess der Kompetenzentwicklung) als auch durch punktuelle Über-
prüfungen (Stand der Kompetenzentwicklung) festgestellt und zum jeweiligen 
Quartalsende sowie auf Nachfrage mitgeteilt. 

Kriterien für die Überprüfung im Bereich der sonstigen Mitarbeit 

Außer (und z.T. abweichend von) den o.g. Kriterien zur Bewertung schriftlicher 
Leistungen kommen hierbei insbesondere auch solche Kriterien zum Tragen, die 
sich auf mündlichen Sprachgebrauch, Sprachlernkompetenz sowie auf das Arbei-
ten in Selbstständigkeit, in der Gruppe bzw. im Team beziehen: 

Mündlicher Sprachgebrauch 

• Präsentationsfähigkeit 

• Diskursfähigkeit 

• Flüssigkeit (fluency) 

• Aussprache und Intonation 

Sprachlernkompetenz 

• Dokumentationsfähigkeit bezogen auf Arbeitsprozesse und Arbeitsergebnisse 
(u.a. Portfolio-Arbeit) 
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• Fähigkeit zur kompetenzorientierten Selbst- und Fremdeinschätzung, Umgang 
mit Feedback 

• Fähigkeit, eigene Lernbedarfe zu erkennen und zu formulieren, und Fähigkeit 
zum selbstgesteuerten Sprachenlernen 

Arbeiten in Selbstständigkeit bzw. in der Gruppe oder im Team 

• Selbstständigkeit, Zuverlässigkeit, Ausdauer, Konzentration, Zielstrebigkeit 
und Ernsthaftigkeit im Sinne der zielstrebigen Aufgabenbewältigung  

• Übernahme von Verantwortung, Hilfsbereitschaft, Kompromissbereitschaft 
und Akzeptieren von Gruppenbeschlüssen 

 

Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung  

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form.  

Eine Rückmeldung über die in Klausuren erbrachte Leistung erfolgt regelmäßig in 
Form der Randkorrektur samt Auswertungsraster bzw. Gutachten, Hinweisen zu 
Kompetenzstand und Möglichkeiten des weiteren Kompetenzerwerbs sowie nach 
Bedarf im individuellen Beratungsgespräch.  

Analoges gilt für die Facharbeit. Die Beratung zur Facharbeit erfolgt gemäß den 
überfachlich vereinbarten Grundsätzen.  

Die in einer mündlichen Prüfung erbrachte Leistung wird den Schüler*innen indivi-
duell zurückgemeldet (vgl. oben: Bewertungsraster und Hinweise zu Möglichkeiten 
des weiteren Kompetenzerwerbs) und bei Bedarf erläutert. 

Über die Bewertung substantieller punktueller Leistungen aus dem Bereich der 
Sonstigen Mitarbeit werden die Schüler*innen in der Regel mündlich informiert, 
ggf. auf Nachfrage; dabei wird ihnen erläutert, wie die jeweilige Bewertung zu-
stande kommt. Schriftliche Übungen und sonstige Formen schriftlicher Leistungs-
überprüfung werden schriftlich korrigiert und bewertet, und zwar so, dass aus Kor-
rektur und Bewertung der betreffende Kompetenzstand hervorgeht. Auch hier be-
steht die Möglichkeit mündlicher Erläuterung. 

Zum Ende eines Quartals erfolgt in einem individuellen Beratungsgespräch ein 
Austausch zwischen Fachlehrkraft und der*dem Schüler*in über den Kompetenz-
stand und Möglichkeiten des weiteren Kompetenzerwerbs. 

Im Rahmen der Portfolio-Arbeit üben sich die Schüler*innen regelmäßig in der 
Selbsteinschätzung (besonders unter Einsatz von Selbsteinschätzungsbögen). 
Die Selbsteinschätzung kann auch Anlass für ein Beratungsgespräch sein.  

Die Feedbackkultur wird außerdem durch regelmäßiges leistungsbezogenes 
Feedback nach Referaten/Präsentationen, Gruppenarbeiten, etc. gefördert. 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Die Fachgruppe Englisch verfügt über eine umfangreiche Materialsammlung, die 
im fachgruppeneigenen Schrank in der zweiten Etage untergebracht ist. Diese 
Sammlung wird ständig durch Prüfexemplare der Verlage, und durch Anschaffun-
gen aus Mitteln des Schulhaushalts erweitert. Letztere zu beantragen ist jährliche 
Aufgabe der Fachkonferenz. 

Im Fachgruppenschrank befinden sich zusätzlich zu den in den Lehrerräumen vor-
handenen Exemplaren eine ausreichende Anzahl einsprachiger und zweisprachi-
ger Wörterbücher (Langenscheidt Abiturwörterbuch). Sie sind für den Einsatz im 
Unterricht, bei Klausuren und bei schriftlichen wie mündlichen Abiturprüfungen vor-
gesehen. Es ist Aufgabe der gesamten Fachgruppe, nach Benutzung die Vollstän-
digkeit zu kontrollieren und sicherzustellen. Im Bewusstsein, dass diese Anzahl 
nicht reicht, um allen Schüler*innen bei schriftlichen Tests ein Exemplar zur Verfü-
gung zu stellen, außerdem zur häuslichen Arbeit, Übung und Vorbereitung, wird 
empfohlen, ein eigenes zweisprachiges Wörterbuch – möglichst ebenfalls das Lan-
genscheidt Abiturwörterbuch – auch außerhalb des verpflichtenden Eigenanteils 
anzuschaffen. Diese Empfehlung kann und soll schon während, spätestens am 
Ende der SI ausgesprochen werden (vgl. schulinterner Lehrplan Englisch SI). 

Für die im kommenden Schuljahr neu einsetzende Einführungsphase wird das 
Lehrbuch Transition des Klett-Verlags (Bundesausgabe von 2024) (Fortsetzungs-
band des in der Sekundarstufe I eingeführten Lehrwerks Greenline) verbindlich 
eingeführt. In der Qualifikationsphase wird das Lehrwerk Greenline Oberstufe des 
Klett-Verlags (Ausgabe für NRW von 2021) genutzt. Es stehen jeweils ein Klas-
sensatz als Print-Ausgabe zur Verfügung, die Schüler*innen erhalten jeweils eine 
Print-Plus-Lizenz. Sowohl für die Jahrgangsstufe EF als auch die Qualifikations-
phase werden Kollegiums-Lizenzen für den digitalen Unterrichtsassistenten ange-
schafft. 

Darüber hinaus stehen für nahezu alle Unterrichtsvorhaben erweiternde Themen-

hefte inkl. Lehrerband zur Verfügung sowie verschiedene Dramen und Romane 

als Einzelexemplare zur vorbereitenden Lektüre.  
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3 Prüfung und Weiterentwicklung des schulinternen 

Lehrplans  

Die Fachgruppe Englisch bemüht sich um eine stete Sicherung der Qualität ihrer 
Arbeit. Dazu dient unter anderem die regelmäßige Evaluation des schulinternen 
Curriculums mit Hilfe einer Checkliste (siehe unten). Weitere anzustrebende Maß-
nahmen der Qualitätssicherung und Evaluation sind gegenseitiges Hospitieren, 
team teaching, Parallelarbeiten und gegebenenfalls gemeinsames Korrigieren. 
Absprachen dazu werden von den in den Jahrgängen parallel arbeitenden Kol-
leg*innen zu Beginn eines jeden Schuljahres getroffen. 

Evaluation des schulinternen Curriculums – Checkliste zur systematischen 
Qualitätssicherung und -entwicklung 

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern 
ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte ste-
tig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können, die sich vor allem 
aus den flexiblen Variablen Schülerzahl, Fachgruppengröße, Lehr- und Lernmittel-
entwicklung und Abiturvorgaben ergeben.  

Prozess: Die Prüfung erfolgt in der Regel jährlich. In den Dienstbesprechungen 
der Fachgruppe zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehen-
den Schuljahres gesammelt und bewertet sowie eventuell notwendige Konsequen-
zen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird als Instrument einer solchen Bilan-
zierung genutzt. Die Ergebnisse dienen den Fachvorsitzenden zur Rückmeldung 
an die Schulleitung und u.a. an die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen we-
sentliche Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz dar-
aus abgeleitet werden. Insgesamt dient die Checkliste über die Evaluation des ak-
tuellen schulinternen Curriculums hinaus zur systematischen Qualitätssicherung 
und Qualitätsentwicklung der Arbeit der Fachgruppe.



 

Checkliste zur systematischen Qualitätssicherung und -entwicklung 

 

Kriterien Ist-Zustand 

Auffälligkeiten 

Änderungen/ 

Konsequenzen/ 

Perspektivplanung 

Wer? 

(Verantwortlich) 

Bis wann? 

(Zeitrahmen) 

Funktionen     

Fachvorsitzende/r     

Stellvertreter/in     

Europeshire School Camp     

Studienfahrt Newcastle upon Tyne     

Model United Nations     

Ressourcen     

personell Fachlehrer/in     
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Lerngruppen     

Lerngruppengröße     

…     

materiell/ 

sachlich 

Neuanschaffungen (ver-
mögenswirksamer Haus-
halt) 

    

Bestand Wörterbücher     

eingeführtes Lehrwerk 
Einführungsphase 

    

Zeitlich Fachkonferenzsitzungen 
letztes Schj. 

    

Dienstbesprechung letztes 
Schj. 

    

AGs letztes Schj.     
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Unterrichtsvorhaben 
    

GK EF1-1     

      EF1-2     

      EF2-1     

      EF2-2     

GK Q1.1-1     

      Q1.1-2     

      Q1.2-1     

      Q1.2-2     

      Q2.1-1     

      Q2.1-2     

      Q2.2     
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LK Q1.1-1     

      Q1.1-2     

      Q1.2-1     

      Q1.2-2     

      Q2.1-1     

      Q2.1-2     

      Q2.2     

Leistungsbewertung     

Klausuren / Klausurformate     

mdl. Prüfungen     

Facharbeit     

sonstige Leistungen     
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Fachübergreifende Absprachen 
    

- kurzfristig (Halbjahr)     

- mittelfristig (Schuljahr)     

- langfristig      

…     

Fortbildung     

Fachspezifischer Bedarf     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

Fachübergreifender Bedarf     

- kurzfristig     
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- mittelfristig     

- langfristig     

…     

 

 

 

 

 

 

 

 


